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9. März 2016

Letzte Vorstellung der Theatergruppe Holler Firlefanz findet am 13. März statt: 

Was war los in der Bürgerbank Bottrop? 
Holle. Die Theatergruppe Hol­

ler Firlefanz hat sich zum· Ziel 
gesetzt, diese hochdramatischen 
Ereignisse in der Bürgerbank 
Bottrop näher zu beleuchten 
und einem Kreis von interes­
sierten Zeitgenossen in neun 
Theater-aufführungen näher zu 
bringen. 

Bereits in der Premiere waren 
die Zuschauer begeistert von 
den beiden Bankräubern: Opa_ 
Walter Meerbusch, dargestellt 
von Jörg Bethge und seinem En­
kel Hans-Georg Zwitscher (Pa­
trick Morawe). Wie die beiden 
„Amateurgangster" es geschafft 
haben, die Polizei und das Fern­
sehen durch ihr tollpatschiges 
Verhalten auf die brutale Tat 
hinzuweisen und eine hochdra-

matische, explosive Situation 
hervorzurufen, war schon se­
henswert. So viel Dilettantismus 

ist in der Tat nicht zu überbie­
ten. 

Störend wirkten bei dem 
Überfall weitere unvorhergese­
hene Ereignisse: Das heimliche 
Techtelmechtel des Filialleiters 
Herbert von Bonnekämper­
Halmertshof (Michael Henze) 
mit seiner Angestellten Vanessa 
Brettschneider (Verena Özkul), 
das seine um Jahre ältere Ehe­

. frau Henriette (Sybille Lesnicki) 
aufgedeckt hatte. Weiterhin der 
Alarmknopf, der zur Kaffeema­
schine wurde sowie das Rotlicht 
der ausgelö'sten Alarmanlage, 

das kurzerhand zum Anrufbe­
antworter erklärt wurde. 

Schüsse, vergiftete Pizzen, 
nackt an die Tanksäule geket­
tete junge Männer, Omas Katze 
mit Eierstockentzündung und 
ein Polizeiporsche im Zuschau­
erraum würzen diese höchst 
amüsante Vorstellung, bei der 
die Lachmuskeln der Zuschauer 
arg strapaziert wurden. 

Aber warum wollte das Duo 
denn dle Bank überhaupt über­
fallen? Die Antwort gibt Opa 
Meerbusch in seiner ihm eige­
nen Art: ,,Ich wollte meinem 
einzigen Enkel Hans-Georg 
doch eine ansehnliche Erbschaft 
hinterlassen". Ach so, das erklärt 
doch so Manches. Na ja, wie 
auch immer ... 

Die „dramatischen" Ereignisse 
in der Bürgerbank Bottrop kön­
nen noch in weiteren Vorstel­
lungen samstags und sonntags 
im Theatersaal in der Grund­
schule Holle verfolgt werden. 
Die letzte Vorstellung ist am 13. 
März. Karten zum Preis von 10 
Euro gibt es im Internet unter 
www.holler-firlefanz.de, im Hol­
ler Allerlei unter 05062 1830 
oder über die Info-Line 05062 
897330. Josef Seitner 


